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Liebe Bad Schönauerinnen und Bad Schönauer! 
 
 
 
Es ist unglaublich, wie die Zeit vergeht. Schon sind mehr als drei Monate 
der neuen Gemeinderatsperiode vergangen. Monate, in denen ich die 
Gelegenheit hatte, mich in noch  nicht so vertraute Bereiche der 
Gemeinde einzuarbeiten. In der Vergangenheit war meine Arbeit ja eher 
im kulturellen, schulischen und touristischen Bereich angesiedelt. 
 
Auch war es möglich, schon in den ersten Wochen einzelne Projekte umsetzen zu können. So 
freue ich mich ganz besonders, dass wir mit der Unterstützung zur Ausgestaltung des neuen Nah 
& Frisch Marktes einen wichtigen Beitrag zur Sicherung der Nahversorgung in Bad Schönau leis-
ten konnten. 
 
Wirklich sehr gut gelungen ist auch der neue Rosengarten im Kurpark und ich möchte auch an 
dieser Stelle noch einmal allen ein herzliches Danke sagen, die unter der Leitung von Gottfried 
Dopler dort so tatkräftig mitgearbeitet haben. 
 
Die letzten Wochen waren auch durch Naturereignisse von fast unvorstellbarem Ausmaß über-
schattet. Es gibt kaum jemanden, der sich an solch gewaltige Regen- und Hochwassermengen 
erinnert und die Schäden in manchen Orten unserer Region haben unglaubliche Ausmaße er-
reicht. Gott sei Dank, war Bad Schönau im Wesentlichen nur eingeschränkt betroffen und größere 
Beschädigungen sind ausgeblieben. Dabei wird uns einmal mehr bewusst, wie wichtig eine gut 
funktionierende freiwillige Feuerwehr ist. Ich möchte diese Gelegenheit daher nützen, um mich 
auch bei den Feuerwehrkameradinnen und – kameraden recht herzlich zu bedanken, die sofort 
einsatzbereit waren und wertvolle Hilfe leisten konnten. 
 
Auch erinnern wir uns bei solchen Gelegenheiten daran, dass wir alle aufgefordert sind, Maß-
nahmen gegen den drohenden Klimawandel und die Zerstörung der Umwelt zu treffen.  
 
Einen kleinen aber hoffentlich feinen Beitrag dazu soll ein Projekt leisten, an dem wir schon seit 
einiger Zeit gemeinsam mit Kollegen aus Kirchschlag, Krumbach, Hochneukirchen und Lichte-
negg arbeiten. Es handelt sich dabei um ein Elektro-Mobilitätsprojekt, das ich Ihnen bis zum 
Herbst hoffentlich schon näher vorstellen kann. Sollten Sie jetzt schon Interesse daran haben, 
stehe ich Ihnen für nähere Fragen gerne zur Verfügung. 
 
Abschließend möchte ich Sie noch besonders auf die in dieser Ausgabe der Gemeinde-
nachrichten, Seite 4 und 5, enthaltenen Informationen zur Erhebung von Ergänzungsflä-
chen sowie zur Feuerbeschau aufmerksam machen.  
 
Den jüngeren Bad Schönauerinnen und Bad Schönauern wünsche ich weiterhin schöne Ferien, 
und Ihnen allen einen angenehmen und erholsamen Sommer. 
 
Ihr 
Bürgermeister  
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1. Aus dem Gemeinderat 
Sitzung vom 12.07.2010 

 
ABA Bad Schönau BA04 – Ver-
gabe Bauleistungen BT1 (Neu-
bau Augasse) 
Der Gemeinderat hat einstimmig be-
schlossen, die Erd- und Baumeisterar-
beiten betreffend der Erweiterung der 
Kanalisation der Gemeinde Bad Schö-
nau (Errichtung Schmutzwasserkanal in 
der Verlängerung der Augasse im Aus-
maß von ca. 300 m inkl. Errichtung von 
3 Hausanschlüssen) an den Bestbieter, 
Fa. Strabag AG, Hauptstraße 36, 2341 
Markt St. Martin, zum Preis von  
€ 68.912,25 (exkl. MwSt.) zu vergeben. 
 
Dartverein Bad Schönau - Sub-
vention 
Der Gemeinderat hat einstimmig be-
schlossen, dem Dartverein Bad Schö-
nau auf Grund der Neugründung und 
der damit in Verbindung stehenden In-
vestitionen (Anschaffung von Vereins-
dressen, Wartung Spielautomaten) eine 
Subvention in der Höhe von € 100,-- zu 
gewähren. 
Die Gemeinde wünscht dem neuen 
Verein alles Gute und viel Erfolg. 
 

Feststellung von Ergänzungsflä-
chen in Bad Schönauer Haushal-
ten mit Anschluss an das  
Kanalnetz 
Im Jahr 2008 wurde die Gemeinde 
durch die Aufsichtsbehörde des Landes 
Niederösterreich überprüft. Dabei wurde 
festgestellt, dass seit der Erhebung der 
für die Berechnung der Kanal- bzw. 
Wassergebühren relevanten Flächen im 
Jahr 1987 keine Erhebung von allfälli-
gen Ergänzungsflächen durchgeführt 

wurde. Die Aufsichtsbehörde hat der 
Gemeinde Bad Schönau in ihrem Prüf-
bericht daher vorgeschrieben, neuerli-
che Erhebungen einzuleiten. 
 
Zum Verständnis: den seitens der Ge-
meinde vorzuschreibenden Kanalbenüt-
zungs- bzw. Kanal- und Wasseran-
schlussgebühren liegt die verbaute Flä-
che der jeweiligen Liegenschaft bzw. 
der einzelnen Geschoßflächen zugrun-
de. Sollten Wohnbereiche wie z.B. 
Obergeschoß, Wintergarten, Dachge-
schoß o.ä. nachträglich in Verwendung 
genommen worden sein, ist eine dies-
bezügliche Meldung an die Gemeinde 
verbindlich, um die Berechnung der ge-
nannten Gebühren den tatsächlichen 
Gegebenheiten anpassen zu können. 
 
Den nun durchzuführenden Erhebungen 
liegt die Verpflichtung der Gemeinde 
zugrunde, alle Abgabepflichtigen 
gleichmäßig zu behandeln bzw. eine 
Ungleichbehandlung zu unterbinden.  
 
Aufgrund der Vorgaben des Landes 
Niederösterreich ist die Gemeinde daher 
verpflichtet, gesonderte Erhebungen zur 
Feststellung von Ergänzungsflächen 
durchführen zu lassen. Die Erhebungen 
werden durch den Gemeindeabgaben-
einhebungsverband in Form von Haus-
besuchen, voraussichtlich ab Septem-
ber 2010, durchgeführt. Weitere Details 
bzw. Termine für die Hausbesuche wer-
den zeitgerecht bekannt gegeben. 
 
Im Sinne einer Gleichbehandlung aller 
Abgabepflichtigen hoffen wir auf Ihr Ver-
ständnis bzw. dürfen mit dieser Informa-
tion eine eventuell noch nicht gemeldete 
Veränderung von verbauten Flächen in 
Erinnerung rufen. 
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2. Feuerpolizeiliche Beschau 
 
 
In der 36. und 37. Kalenderwoche wird in 
Bad Schönau in den Einfamilienhäusern 
eine Feuerbeschau durchgeführt. 
In dieser Zeit ersuchen wir Sie, dem überprüfenden 
Rauchfangkehrer Zugang zu gewähren. 
Die Einteilung erfolgt durch die Fa. Pichler Holzer 
(ev. Terminwünsche: Tel. 02646/2330 Fa. Pichler 
Holzer). 
 
Wozu gibt es diese Beschau und was ist das ei-
gentlich? 
Die Feuerpolizeiliche Beschau hilft mir mein Haus 
(Wohnung, etc.) und mein LEBEN vor Brand zu 
schützen.  
Laut NÖ Feuerwehrgesetz (NÖ FG) § 19 ist die 
Feuerpolizeiliche Beschau in Wohnhäusern mit 
nicht mehr als 4 Hauptgeschossen sowie in Wohn-
einheiten sonstiger Bauwerke, die nur Wohnzwe-
cken dienen alle 10 Jahre 
und in allen übrigen Bauwerken alle 5 Jahre durch-
zuführen. 
 
Worauf sollte ich achten um eine möglichst rei-
bungslose Beschau zu ermöglichen? 
Am einfachsten ist es, wenn man diese Checkliste 
kurz durchgeht und sich selbst fragt ob das eine 
oder andere bei mir zutrifft und wenn ja, diese 
Mängel vor der Beschau aus dem Weg räumt. 

• Gerümpel (leicht brennbares z.B. Papier, 
Karton) vom Dachboden entfernen! 

• Heizraum muss ein Heizraum sein. KEINE 
ABSTELLKAMMER!!! 

• Tankraum muss ein Tankraum sein. KEINE 
ABSTELLKAMMER!!! 

• Feuerlöscher überprüfen. 
• Versteckte Lichtanlagen (Lampen) von 

Staub und Schmutz befreien (Brandgefahr). 
• Brandschutztüren müssen selbstschließend 

sein und auch selbst schließen können. 
(kein Keil) 

• Garagen sind keine Werkstätten bzw. Lager 
für Lacke, Farben, Dünger, etc. 

• Stiegenhäuser, Gänge nicht verstellen - 
sehr wichtig in öffentlichen Bauten. (Flucht-
wege freihalten) 

• Brennbare Gegenstände von Wärmequellen 
fernhalten. Z.B. Decke bei Kachelofen, Ge-
schirrtuch über Herd, etc. 

 
 

Wer ist zuständig, wer kommt da? 
Zuständig ist die Gemeinde als Baubehörde erster 
Instanz. 
In Einfamilienhäuser kommt der zuständige 
Rauchfangkehrermeister. 
In Landwirtschaften, etc. kommt die Kommission 
welche aus Feuerwehrkommandant (oder ein Stell-
vertreter), Bürgermeister (oder ein Stellvertreter), 
Rauchfangkehrermeister und eventuell verschiede-
nen Sachverständigen besteht. 
 
Muss ich die Feuerbeschau durchführen lassen 
und Auskunft geben? 
Ja! Das NÖ FG § 21 besagt dies und es kann ja 
nur im eigenen Interesse sein, die Beschau durch-
führen zu lassen um die Sicherheit meines Hauses 
festzustellen.  
 
Kann es Strafen geben? 
Ja, wer die Beschau nicht durchführen lässt oder 
die Auskunft verweigert, kann laut NÖ FG § 67 be-
straft werden.  
Gestraft wird aber erst, wenn man keine Einsicht 
zeigt. 
Es ist leicht möglich, dass die Feuerbeschau einige 
Mängel im Haus findet und  einen angemessenen 
Zeitraum zur Behebung dieser Mängel vorschreibt. 
 
Zum Abschluss möchte ich sagen, die Vertreter der 
Feuerbeschau sind ja auch nur Menschen, die Ih-
nen eigentlichen helfen wollen. Leider ist helfen 
immer eine Auslegungssache aber ich bin sicher, 
mit ihrer Unterstützung ist eine Feuerbeschau kein 
Ärger, sondern eine große Hilfe für uns alle. 
 

Stephan Pichler-Holzer, Rauchfangkehrermeister 
 
 
 
Naturschutz aus Bauernhand 2010 
Wettbewerb 
Die Abteilung Naturschutz 
der NÖ Landesregierung 
veranstaltet bereits zum 
zweiten Mal den  
Wettbewerb  
„Naturschutz aus Bauernhand“. Naturschutz-Ideen 
und Projekte von NÖ Bäuerinnen und Bauern so-
wie der bäuerlichen Jugend sind gesucht! 
Informationen gibt es beim 
Amt der NÖ Landesregierung, Abt. Naturschutz 
Tel.: 02742/9005-15237 oder 0650/8386786 
niederoesterreich@bauernhand.co.at
www.noe.gv.at/Umwelt/Naturschutz/Naturschutz-
aus-Bauernhand.html  
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3. Kurzmitteilungen 
 

 

• Raika Malwettbewerb - Landessie-
ger Alexander Schlögl. 
Der Landessieger 
beim Raika – Mal-
wettbewerb in der 
Altersgruppe 1 
kommt aus Bad Schö-
nau! 
Die schönste Zeich-
nung zum Thema 
„Mach dir ein Bild vom 
Klima“ malte Alexan-
der Schlögl. 
Auf Bundesebene 
erreichte sein Werk den 
stolzen 6. Platz. 
Am 17.06.2010 fand 
die Preisverleihung 
durch Hr. Dir. Friedrich Kerschbaumer statt. 
 
Auch wir gratulieren Alexander ganz herzlich 
und freuen uns mit ihm! 
 

• Heckentag 2010 
Gartenfreunde aufge-
passt! Es ist wieder 
soweit, beim 
Niederösterreichischen 
Heckentag am 6. 
November 2010 haben 
Sie die einmalige Gele-
genheit, garantiert 
heimische Wildgehölze und Obstbäume seltener 
regionaler Sorten zu günstigen Preisen und bester 
Qualität zu erwerben. Die Sträucher und Bäume 
können von 1. September bis 15. Oktober per Fax 
bzw. Post oder ganz einfach über das Internet im 
Heckenshop unter www.heckentag.at bestellt wer-
den.  
Kompetente Beratung zu unseren heimischen Ge-
hölzen sowie den Bestellschein erhalten Sie ab 1. 
September werktags von 9-16 Uhr über das He-
ckentelefon unter der Nummer 02952 / 30260-5151 
oder unter office@heckentag.at. Die bestellten 
Pflanzen können am 6. November 2010 an einem 
der 8 Abgabestandorte (Merkengersch, Etzmanns-
dorf am Kamp, Poysdorf, Tulln, Amstetten, Wil-
helmsburg, Wartmannstetten oder Mödling) abge-
holt werden. 
 

• Grasschnitt und Müllablagerung 
Königsberg 
Es wurde uns zur Kenntnis gebracht, dass am En-
de der Königsbergstraße - Beginn Wanderweg zum 
Leitenviertel - Müll und Grasschnitt unerlaubt de-
poniert wird. 
Der Gras- und Strauchschnitt kann und soll zu den 
Übernahmezeiten zum Bauhof gebracht werden, 
sofern er nicht auf Eigengrund kompostiert wird. 
Restmüll muss natürlich im Zuge der Müllabfuhr 
oder des Sperrmülls entsorgt werden! 
 
 

• Unerlaubte private Müllverbren-
nung 
Restmüll, Plastikmüll usw. muss in den dafür vor-
gesehenen Behältnissen (Restmüllsack, Gelber 
Sack, etc) entsorgt werden und darf nicht, wie des 
Öfteren beobachtet, in privaten Haushalten ver-
brannt werden! Das Verbrennen von Plastik und 
Restmüll verursacht übermäßige Rauchentwicklung 
sowie die Bildung umweltbelastender Schadstoffe. 
 
 

 
Am 29. August 2010 

veranstaltet die Katholische Jugend 
wieder einmal ein Dorffest! 

 
Das Programm hält für Jung und Alt etwas bereit. 
Hl. Messe und anschließend Frühschoppen mit 

dem Musikverein Bad Schönau, 
musikalische Unterhaltung mit Blechblasmusik und 
dem Pepi Lindner Trio, Kinderprogramm mit Hupf-

burg und noch mehr. 
Für Verpflegung mit Speis und Trank wird natürlich 

bestens gesorgt. 
Auf Ihr Kommen freut sich die  

Katholische Jugend Bad Schönau! 
 
Vorankündigung: 
 

Ein Tag im Zeichen der Gesundheit! 
Am 10. Oktober 2010  
wird heuer wieder ein 
Bad Schönauer Gesundheitstag  
stattfinden! 
Mit Blutspendeaktion des Roten Kreuzes! 
Das genaue Programm wird noch bekanntgegeben. 
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4. FREIWILLIGE FEUERWEHR 
Bad Schönau 

 
Informationen aus dem 

Feuerwehrwesen 
 

WANDERTAG 2010 
 
Am Pfingstmontag, 24. Mai 2010, wurde bei wun-
derbarem Wanderwetter der traditionelle Dorfwan-
dertag durchgeführt.  
Es konnten insgesamt 329 Anmeldungen verzeich-
net werden. Die diesjährige Wanderstrecke Feuer-
wehrhaus-Teufelsmühle-„Jamoaster“-Maierhöfen-
„Kobauer“-Radweg-Feuerwehrhaus mit einer Stre-
ckenlänge von rund 12 Kilometer fand guten An-
klang bei den Wanderern. 
Bei den Labestationen „Jamoaster“ und „Kobauer“ 
wurden die Teilnehmer mit Speis und Trank ausrei-
chend versorgt.  
 

 
Labestation „Kobauer“ 

 
Wie alle Jahre fand der Ausklang des Wandertages 
im Feuerwehrhaus statt; bei einer Tombola wurden 
schöne Preise unter allen angemeldeten Teilneh-
mer verlost. 
Die Freiwillige Feuerwehr Bad Schönau bedankt 
sich auf diesem Weg bei allen Wanderern für die 
Teilnahme; bei den Betrieben, Institutionen und 
Privatpersonen für die Spende von Tombolaprei-
sen; bei den Familien Leitner und Bleier für die Ver-
fügbarkeit ihrer Räumlichkeiten als Labestationen 
und bei allen Helfern für die Unterstützung. 
 
 

UNWETTEREINSÄTZE 
 
Obwohl unser Gemeindegebiet von den schweren 
Unwettern am 26.05.2010 bzw. 14.06.2010 ver-

schont geblieben ist, bekamen auch wir als Feuer-
wehr und leider auch einige Liegenschaftseigentü-
mer unseres Einsatzgebietes die Auswirkungen zu 
spüren: 
 
 

Mittwoch, 26.05.2010 
 
An diesem Tag ging in den Gemeindegebieten 
Krumbach, Lichtenegg, Hollenthon und Kirchschlag 
ein schweres Gewitter mit Hagel und sintflutartigen 
Regenfällen nieder, das in kürzester Zeit große 
Schäden an Gebäuden und landwirtschaftlichen 
Flächen mit sich brachte. Die Bäche konnten die 
Wassermengen nicht aufnehmen und traten über 
die Ufer.  
In unserem Einsatzgebiet war besonders das Tie-
fenbachtal und im weiteren Verlauf der Zöbernbach 
davon betroffen.  
 

 
Fahrweg Richtung Untertiefenbach 

 
Der Fahrweg nach Untertiefenbach wurde fast voll-
ständig zerstört, die Bundesstraße unterschwemmt, 
ebenso der Radweg nach Kirchschlag. Besonders 
betroffen war auch das Firmenareal der Firma 
Handler BaugesmbH.  
Unsere hauptsächliche Aufgabe am 26.05.2010 
bestand darin, den Verkehr auf der Bundesstraße 
zu regeln, Fahrwege frei zu machen und erste 
Auspump- und Reinigungsmaßnahmen zu setzen. 
In den folgenden Tagen unterstützen wir die FF 
Kirchschlag bei Auspumptätigkeiten entlang der 
Bundesstraße sowie die Fa. Handler bei der Reini-
gung des Firmengeländes. Weiters mussten einige 
Kanalstränge mittels Kanalspülratte gereinigt wer-
den. 
Insgesamt leistete unsere Feuerwehr vom 26.-
29.05.2010 mit 74 Mann 246 Einsatzstunden. 
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Montag, 14.06.2010 
 
Im Raum Zöbern/Wechsel ging ein starkes Unwet-
ter nieder, welches den Zöbernbach innerhalb kür-
zester Zeit ansteigen ließ. Durch die FF Krumbach 
wurden wir darüber sofort informiert, sodass bis 
zum Eintreffen der Wassermassen in unserem 
Einsatzgebiet Vorbereitungsmaßnahmen getroffen 
werden konnten.  
Die womöglich betroffenen Liegenschaftsbesitzer 
wurden informiert, Sandsäcke ausgelegt und der 
Wasserstand beobachtet. Trotz der vorbeugenden 
Maßnahmen konnte jedoch nicht verhindert wer-
den, dass die Fleischerei Kager, das Gasthaus 
Wedl und das Haus der Familie Bachner über-
schwemmt wurden. 
 

 
Henmühle 

 
Nach Zurückgehen des Wassers setzten umge-
hend Reinigungs- und Auspumparbeiten ein, so-
dass eventuelle größere Schäden vermieden wer-
den konnten. Bei diesem Hochwassereinsatz wur-
den durch 38 Mann insgesamt 131 Einsatzstunden 
geleistet.  
 
 
 
GUTES IMAGE DER FEUERWEHREN 

 
Feuerwehrleute vor Piloten und Krankenschwes-
tern: Fragt man die Österreicher nach den vertrau-
enswürdigsten Berufsgruppe, haben sie die Nase 
vorn. 96 Prozent bringen Feuerwehrleuten „sehr 
hohes“ oder „ziemlich hohes“ Vertrauen entgegen. 
Diese Umfrage zeigt ganz klar: Vor allem Berufs-
gruppen, auf die man sich im Ernstfall verlässt, 
genießen Vertrauen. Auch Landwirte, Polizisten 
und Lehrer belegen gute Plätze. Dieses Vertrauen 
gilt nicht nur für hauptberufliche Einsatzkräfte son-
dern auch für Freiwillige Einsatzinstitutionen. Auf 

den letzten Plätzen dieser Studie liegen übrigens 
Autoverkäufer und Politiker.  
In der Umfrage wurde ermittelt, welche Berufe, In-
stitutionen und Marken in den Augen der Verbrau-
cher besonders vertrauenswürdig sind. Diese Stu-
die wurde bereits zum neunten Mal im Auftrag von 
„Reader’s Digest“ in 16 europäischen Ländern 
durchgeführt und ist die größte europaweite Kon-
sumentenuntersuchung.  
 
Quelle: „Feuerwehr 4/2010“ 
 

Unsere Feuerwehr im Internet: 
www.ff-badschoenau 

 
 
 

5. UTC Bad Schönau 
 

 
Die Sommersaison ist trotz des zum Teil regneri-
schen und kalten Wetters voll im Gange. Es wur-
den bereits die Kreismeisterschaften abgeschlos-
sen und dabei tolle Ergebnisse erzielt. 
 
Die U 14 Jugendmannschaft des UTC, bestehend 
aus Kager Angela, Handler Anna, Gremel Sebasti-
an, Neumüller Matthias, Freunek Brian, Freiler 
Thomas und Weber Thomas sind als Sieger in 
ihrer Gruppe der Mannschaftsmeisterschaft hervor-
gegangen.  
Unsere Damenmannschaft hat den Sieg in ihrer 
Gruppe nur ganz knapp verfehlt und wurden Zwei-
ter. 
Toll geschlagen hat sich unsere Herrenmann-
schaft I in der Kreisliga 2. Sie haben den 2. Rang 
geschafft. In der Kreisliga 5 hat die Herrenmann-
schaft II den 4. Rang erreicht. 
 
Termine 2010: 
In der Woche vom 19. bis 23. Juli 2010 findet wie-
der das Tenniscamp mit Thomas Pichl statt. Aus-
künfte betreffend Anmeldung erteilt gerne Peter 
Glöckel unter 0650/5101824. 
Am 25. Juli 2010 findet das Glöckerlturnier statt, 
nachdem es beim ersten Termin wegen des 
schlechten Wetters abgesagt werden musste. 
Vom 4. bis 8. August 2010 findet auf unserer Ten-
nisanlage das 1. Bad Schönauer Kreisturnier 
statt. Der UTC und die Spieler würden sich freuen, 
wenn viele Zuschauer für eine tolle Atmosphäre 
sorgen könnten. Neben einer Tombola mit tollen 
Preisen wird auch Kulinarisch einiges geboten. 
Siehe eigenes Plakat im Anhang. 
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6. Rotes Kreuz – Bezirksstelle Kirchschlag 
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7. Caritas 
Bericht für den Sozialhilfeverein Kirchschlag/BW über das Jahr 2009 
Im Jahr 2009 haben wir in der SST Kirchschlag 123 Kunden und in der SST Zöbern 48 Kunden, also insgesamt 171 
Menschen, Zuhause betreut.  

 

 

Die Betreuung umfasst: 

Ort Betreute Kunden  
2009 

Betreute Kunden 
2008 

Bad Schönau 30 34 
Hochneukirchen 25 25 

Hollenthon 11 14 
Kirchschlag 65 64 
Krumbach                   2 2 
Lichtenegg 12 12 

Zöbern 23 21 
Wiesmath 3 0 
Gesamt 171 172 

Es wurden im Jahr 2009  
20.943,50 Betreuungsstun-
den Mobil geleistet und dabei 
insgesamt  236.805 km mit 
Caritas Dienstautos zurück-
gelegt.  
(Vergleich 2008:  22.778,50 
Betreuungsstunden und 
277.730 km) 
 

 Hilfe im Haushalt aufräumen, kochen, einkaufen, Begleitung zum Arzt  
 Hilfe bei der Körperpflege,  
 Umfassende Hauskrankenpflege: Körperpflege, Mobilisation nach langen Krankenhausaufenthalten oder 

Schlaganfällen, Wundversorgung, Verabreichung von Medikamenten und Injektionen,  
 Physiotherapie 
 Hospizbetreuung 
 Angehörigenberatung 
 Hilfestellung bei Pflegegeldanträgen und Besorgung von Pflegematerialien 
 Bereitstellung eines Notruftelefons 
 Betreuung „Rund um die Uhr“ 
 Tagesbetreuung 

 

Das Pflegezentrum als zentrale Einrichtung bietet, „ Alles aus einer Hand“ d.h.  
ein umfassendes Leistungspaket für die unterschiedlichsten Betreuungs-und Pflegebedürfnisse an.  
Wir haben im Jahr 2009 insgesamt 65 BewohnerInnen im Pflegezentrum ab der  
Pflegestufe 3 bis Pflegestufe 7 betreut.  
Ein gut ausgebildetes und erfahrenes Pflegeteam gewährleistet BewohnerInnen  
fachliche und menschliche Betreuung.  
 
Die Angebote umfassen:  
Überleitungspflege, Kurzzeitpflege bzw. Probewohnen , Tagesbetreuung,  
Physiotherapie, Medizinische Versorgung, Seelsorge, Mobiles Hospiz-und Palliativteam,  
Mobiler Frisör und Fußpflege, Aktivitäten, Beschäftigung und Veranstaltungen. 

Seitens des Landes NÖ wird die Überleitungs-und Kurzzeitpflege sowie die Tagesbetreuung für Niederöster-
reicherInnen gefördert. Die Anträge hierfür und die Verrechnung werden vom Pflegezentrum durchgeführt.  

Das Pflegezentrum ist ein offenes Haus.  
Angehörige sowie BesucherInnen sind immer herzlich willkommen.  
Gemeinsam mit vielen ehrenamtlichen MitarbeiterInnen (EAM), der Senioren- 
betreuerIn sowie dem gesamten Personal des Hauses können wir den BewohnerInnen ein abwechslungsreiches 
Programm bieten:  
 

Aktivierunsangebote mit ehrenamtlichen/freiwilligen MitarbeiterInnen (EAM)  
Geburtstagsfeiern  Musik Heurigenbesuch  
Faschingsfest  Kleinkindergruppe Therapeutisches Kochen und Gärtnern 
Kinonachmittage  Singgruppe Nikolausjause mit Perchten 
Mutter- und Vatertagsfeier  Motogeragogik Sturzprophylaxe 
Eiszeit   Fit mach mit Adventfeier 
Sommerfest  Kreativ  individuelle Einzelbetreuung 
Herbergsuche Tanz im Sitzen   Weihnachtsfeier und Silvesterparty 
 

Abschließend möchten wir uns recht herzlich für die großzügige Unterstützung im vergangenen Jahr bedanken. 
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8. Verein  

 

 „Lebenslicht Krumbach“ 
 
 
Besuch bei „Besonderen Freunden“ 
Der Verein „Lebenslicht Krumbach“ besuchte den 
Jugend Club „Besondere Freunde“ in Neunkirchen 
und überbrachte € 300,-- (wurden von Gästen des 
Hotels Weber gespendet). 
Der Jugend Club trifft sich in jeder geraden Woche 
immer am Donnerstag von 16.30 bis 18.30 Uhr im 
Landespflegeheim Neunkirchen, Raimundweg 3a 
um den besonderen Jugendlichen eine „elternfreie 
Zone“ zu ermöglichen, in der attraktive Freizeitakti-
vitäten mit kompetenter Betreuung (Tanzkurs, Bow-
ling, Kino, Trommeln, Ausflüge, etc.) möglich sind. 
Infos unter Tel.: 0676/7337614 oder  

 
Dem USC Bad Schönau ein herzliches Danke für 
die Gratisbenützung des Kurparkstadions und ein 
besonders großes Dankeschön an die Helferinnen 
Anna, Angela, Ramona und Sarah welche von den 
besonderen Kindern gleich ins Herz geschlossen 
wurden.  

besonderefreunde@gmx.at  
 

 

 

 
 
 
 
  
WINNETOU  - FESTSPIELE  

 Winzendorf 2010 Familiennachmittag 
 Der Verein Lebenslicht veranstaltet jedes Jahr auf 

der Bad Schönauer Sportanlage ein Fest für Fami-
lien mit besonderen Kindern. 
Dieser Familiennachmittag findet in der gesamten 
Region großen Anklang, den Kindern und Jugendli-
chen wird ein abwechslungsreicher Nachmittag mit 
Spiel, Sport und Spaß geboten.  
Die Eltern können bei Kaffee und Kuchen Erfah-
rungen austauschen, während die Kinder bei frei-
willigen Betreuerinnen in guten Händen sind. 
Heuer war der Jugendclub „Besondere Freunde“ 
aus Neunkirchen zu Besuch, einige Jugendliche 
aus dem Club sind in der Tageswerkstätte Krum-
bach beschäftigt. 

Abenteuer  
auf der Eventbühne  
Winzendorf  
 
 

mit Dramatik, Liebe, Action und Humor! 
 

Kinderprogramm – Westernstadt - Gastronomie 
 
INFO und Vorverkauf: 
Winnetou-Festspiele Winzendorf 
Tel. 0664/2012974, info@winwi.at, www.winwi.at
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9. Projekt Bevölkerungsstudie Bucklige Welt - Wechselland 
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10. Information Feuerbrand 
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